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Compasso // 
Das Informationsportal für Arbeitgeber zu Fragen der 

Beruflichen Eingliederung 

Früherkennung und berufliche Eingliederung 

in der Praxis  
 

 

asim – Fortbildungsveranstaltung Universitätsspital Basel, 

15. November 2017 



 IV in Schieflage: mit mehreren Reformen wurde der Prozess bei der IV von 

der Renten- zur Eingliederungsversicherung eingeleitet und umgesetzt. 

 Die Neurentnerzahl hat sich innert 10 Jahren halbiert; die Zahl der 

Invalidisierungen in der Gruppe U30 ist aber stabil geblieben (3000 pro Jahr)! 

 Zwischen 2012 und 2016 konnten die IV-Stellen zusammen mit den 

Arbeitgebern 94‘000 Menschen mit gesundheitlichen Problemen am 

Arbeitsplatz halten oder sie wieder im ersten Arbeitsmarkt platzieren! 

 Durch den demografischen Wandel wird es aber immer wichtiger, brach 

liegendes Potenzial an Arbeitskräften besser zu nutzen: Fachkräftemangel. 

 

Weshalb sich Arbeitgeber für die berufliche Eingliederung 

engagieren! (I) 
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 Auch aus betriebswirtschaftlicher Sicht ist das Thema relevant. Der Verlust 

eines Mitarbeitenden verursacht hohe Kosten (für MA im unteren 

Management: Kosten von 30 bis 50% des Jahresgehalts).  

 

Der Schweizerische Arbeitgeberverband SAV engagiert sich deshalb seit 

Jahren intensiv für die berufliche Eingliederung von Menschen mit 

gesundheitlichen Beeinträchtigungen und setzt dabei auf das Prinzip des 

freiwilligen Engagements: 

Fokus Compasso! 

 

Weshalb sich Arbeitgeber für die berufliche Eingliederung 

engagieren! (II) 
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Wer ist Compasso? 

Netzwerk 
Arbeitgeber, Systempartner, 

Betroffenen-Organisationen   

Think Tank 
Fachliche Entwicklung 

Verein 
72 Mitglieder 
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Was bietet Compasso? 

Toolbox 
Praxiserprobte Instrumente 

Dialog- und 

Entwicklungsplattform 
Dialog - Kooperation - 

Fachentwicklung 

Portal 
Praxisorientierte 

Informationen 
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Wie lautet die Vision von Compasso? 

Vision  
Arbeitgeber erkennen gesundheitliche Probleme ihrer Mitarbeitenden 

frühzeitig und sichern durch die richtigen und rechtzeitigen Massnahmen ihre 

Arbeitsmarktfähigkeit. Abgänge aus dem ersten Arbeitsmarkt aufgrund 

gesundheitlicher Probleme werden möglichst vermieden. Arbeitgeber, die 

einen Mitarbeitenden mit einer gesundheitlichen Beeinträchtigung einstellen 

möchten, werden im Prozess der Wiedereingliederung unterstützt. 
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Wie positioniert sich Compasso? 

7 



Wie ist Compasso aufgebaut? 
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Wer sich bei Compasso engagiert (I) 

Stand 31.10.2017 

Dach- und Branchenverbände 

 Schweizerischer 

Arbeitgeberverband (Patronat) 

 Schweizerischer Baumeisterverband 

 SGPP (offiz. Vertretung der FMH) 

 SKOS 

 Supported Employment Schweiz  

 Swissmem 

 Swissstaffing 

 Travail.Suisse 

 Verband Schweizerischer Elektro-

Installationsfirmen 

 Verband Zürcher Handelsfirmen 

 Allpura 

 AM Suisse 

 Arbeitgeberverband Basler Pharma-, 

Chemie-, und Dienstleistungs-

unternehmen 

 Arbeitgeberverband Schweiz. 

Bindemittel-Produzenten 

 Arbeitgeberverband der Banken in der 

Schweiz 

 CURAVIVA Schweiz  

 EXPERTsuisse 

 GastroSuisse 

9 
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Wer sich bei Compasso engagiert (II) 

 Agogis  

 Alles Sauber AG 

 BLS AG 

 BKW AG 

 Coop 

 CSL Behring AG 

 Die Schweizerische Post 

 Eidgenössische Bundesverwaltung 

 Emmi Schweiz AG 

 Frutiger AG 

 LCC Consulting AG 

 Marti AG 

 Migros-Genossenschafts-Bund 

 

Arbeitgeber 

 Sanatorium Kilchberg AG 

 SBB AG 

 Stadt Bern 

 Swiss International Air Lines 

 Swisscom AG 

 Swissport International Ltd. 

 The Powder Company AG 

 Victorinox AG 

 Zeit AG 

 Zürcher Kantonalbank  

 

Stand 31.10.2017 
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Wer sich bei Compasso engagiert (III) 

(Sozial-)Versicherungen 

Betroffenen-Organisationen 

 Allianz Suisse 

 ASIP 

 AXA Winterthur 

 Concordia 

 Die Mobiliar  

 Helsana AG 

 GELIKO 

 Inclusion Handicap 

 INSOS Schweiz  

 Pro Mente Sana 

 IV-Stellen-Konferenz 

 Suva 

 SVV 

 Swiss Life 

 Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG 

 Schweizerischer Blinden- und 

Sehbehindertenverband 

 Schweizerischer Zentralverein 

für das Blindenwesen SZB 

Stand 31.10.2017 
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Wer sich bei Compasso engagiert (IV) 

Service Anbieter 

 Aviga 

 Band-Genossenschaft 

 Curaneo 

 FAU 

 GEWA Stiftung für berufliche 

Integration 

 Hardundgut 

 Stiftung IPT 

 Stiftung Profil – Arbeit & Handicap 

 Stiftung Züriwerk 

 swisselect 

Stand 31.10.2017 
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 Hauptzielgruppen von Compasso sind Firmeninhaber, Führungskräfte und 

Personalverantwortliche. 

 Inhalte sind themenspezifisch aufgeteilt 

 Früherkennung & Integration 

 Berufliche Wiedereingliederung 

 Wissenswertes 

 Sie finden dazu praxisorientierte  

 Informationen 

 Dokumente 

 Checklisten 

 Praxisbeispiele 

 Weitere aufbereitete Informationen 

für Fachpersonen unter «vertieftem 

Wissen». 

 

Wie können Arbeitgeber das Informationsportal nutzen? 
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Beispiele von Fragestellungen aus der Praxis 

Wie kann ich mit meinem Führungs-

stil positiv auf die Gesundheit der 

Mitarbeitenden Einfluss nehmen? 

Mitarbeiter erbringen immer weniger 

die Leistung, die sie gewöhnt sind 

oder das Verhalten gegenüber Ihnen 

oder dem Team hat sich verändert. 

Lohnt sich das für mein 

Unternehmen überhaupt? 

6 Hauptfaktoren  

eines gesundheitsorientierten  

Führungsstils 

 

Beispiel Bauunternehmen mit 30 MA: 

Absenzenquote 3,7 %  

 direkt und indirekte Kosten = 

214’000 CHF/Jahr 

 

Präventions- und 

Früherkennungsmassnahmen  

 Senkung Absenzenquote um 20%  

 Kostenreduktion von 42’840 CHF 

Checklisten 
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 Sensibilisierung der Arbeitgeber (Früherkennung). 

 «One-stop-shop»: Arbeitgeber finden alle notwendigen Informationen zum 

Thema der beruflichen Eingliederung gebündelt auf einer Plattform.  

 Befähigung der Arbeitgeber zum rechtzeitigen und richtigen Handeln 

mithilfe von praxisorientierten Instrumenten und Informationen. 

 Netzwerk: Zusammenbringen und Förderung des Austauschs zwischen 

den relevanten Akteuren. 

 Prozessoptimierung: Erarbeitung von Standardprozessen, Optimierung 

der Zusammenarbeit an den Schnittstellen der Systempartner (IV, SUVA, 

Privatversicherer, ALV, Sozialhilfe etc.). 

 Vorantreiben der fachlichen Entwicklung durch den Think Tank und 

Entwicklung von weiteren Instrumenten zur Unterstützung der Arbeitgeber.  

 

 

Der Beitrag von Compasso 
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Praxisbeispiele 
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Schwerpunkte Compasso 2017 (1) 

Optimierung Zusammenarbeit mit der Ärzteschaft 

 Entwicklung Massnahmen basierend auf IST-Analyse von 2016. 

 «Ressourcenorientiertes Eingliederungsprofil»: einfache aber 

aussagekräftige Arbeitsplatzbeschreibung kombiniert mit einem auf die 

Fähigkeiten und den konkreten Arbeitsplatz ausgerichteten Arztbericht; 

erstmals werden auch psychosoziale Faktoren berücksichtigt! Präsentation 

erfolgt am 22. November 2017. 

 

Verbesserung Koordination Arbeitgeber / Systempartner 

 Optimierung der Zusammenarbeit zwischen Arbeitgebern,  

Taggeldversicherungen, IV-Stellen und Pensionskassen. 

 Ziel: Entwicklung von einfachen Musterprozessen, Standard-Vorlagen und 

Vereinbarungen mit minimalen Anforderungen.  
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Schwerpunkte Compasso 2017 (2) 

Optimierung erstmalige berufliche Eingliederung Jugendliche 

 Optimierung erstmalige berufliche Eingliederung (Begleitung während des 

Prozesses, Optimierung an den Schnittstellen Schule / Erstausbildung 

sowie Abschluss Erstausbildung / Übertritt in den ersten Arbeitsmarkt).  

 Ziel: Partner aus Bildung / Berufsbildung an Bord. Analyse abgeschlossen. 

Handlungsfelder definiert / priorisiert. Entwicklung der Massnahmen und 

Umsetzung ab 2018 / 2019. 

 

Bedarfsanalyse KMU / Branchenverbände  

 Klärung Bedürfnisse KMU. 

 Definition und Priorisierung von Massnahmen zur Umsetzung ab 2018. 

 

Romandie 

 Erste Umsetzungsschritte für Bekanntmachung Compasso in der 

Romandie.  
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Projekt «Optimierung der Zusammenarbeit zwischen Arbeitgebern und 

Ärzten in eingliederungsrelevanten Prozessen» 

 Ausgangslage:  

 Unterschiedliche Erwartungen, fehlende Kenntnisse, suboptimale Zusammenarbeit 

 Arbeitsunfähigkeit eines Mitarbeitenden ist eine grosse Herausforderung für alle 

 Gemeinsames Ziel: Rückkehr der beeinträchtigen Person an den Arbeitsplatz 

 2016: Ist-Analyse erstellt (Rolle Ärzte und Arbeitgeber, Handlungsbedarf) 

 2017: 

 Entwicklung eines ressourcenorientierten Eingliederungsprofils, auf der Basis 

von bestehenden detaillierten Arztzeugnissen mit Arbeitsplatzbeschreibung,  

 in Zusammenarbeit mit Bundesamt für Sozialversicherungen, dem 

Schweizerischen Arbeitgeberverband, FMH (Vertreten durch die Schweizerische 

Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie SGPP), Swiss Insurance Medicine 

SIM, Schweizerischen Akademie für Psychosomatische und Psychosoziale Medizin 

SAPPM. 

 

  

Zusammenarbeit Ärzteschaft und Arbeitgeber 
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Das ressourcenorientierte Eingliederungsprofil (REP):  

 ist ein webbasiertes, modular aufgebautes Eingliederungsinstrument; 

 besteht aus dem Arbeitsplatzbeschrieb (Arbeitsplatzanforderungen und 

Rahmenbedingungen) und einer ärztlichen Beurteilung (inwieweit der 

Patient diese erfüllen kann); 

 unterstützt die Ärzteschaft bei der Ausstellung der Arztzeugnisse;  

 fördert die (Teil-)Arbeitsfähigkeit (denn die Mehrheit der Arztzeugnisse 

weist eine 100% oder 0% Arbeitsunfähigkeit resp. Arbeitsfähigkeit aus);  

 optimiert die Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber, Arbeitnehmer und 

Arzt;  

 ergänzt die Arbeits(un)fähigkeitsbescheinigungen der Unfall- und 

Taggeldversicherer 

 

 Neu: erstmals werden die wichtigen psychosozialen Aspekte 

berücksichtigt 

 

Das ressourcenorientierte Eingliederungsprofil (REP) 
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Das ressourcenorientierte Eingliederungsprofil (REP) 

Ab dem 22. November auf 

der Compasso Webseite 

verfügbar! 
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 Arbeitgeber sind sensibilisiert und schaffen zusammen mit ihren Kadern 

und Mitarbeitern die erforderliche positive Kultur im Umgang mit Menschen 

mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen. 

 Arbeitgeber brauchen einfache, praxisorientierte Instrumente zur 

Unterstützung der Eingliederungsprozesse und klar strukturierte und 

koordinierte Unterstützungsangebote der verschiedenen Systempartner 

(IV, Privatversicherer, SUVA, Ärzte, Behindertenorganisationen etc.). 

 Arbeitgeber brauchen zielorientierte gesetzliche Rahmen- 

bedingungen (wie bspw. Arbeitsversuch), aber keine starren, 

praxisuntauglichen Vorgaben; Erhaltung der Arbeitsmarktfähigkeit und 

Wiedereingliederung sind auch situative Prozesse! 

 

 

 

Erfolgsfaktoren der beruflichen Eingliederung 
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 Erhalt von qualifizierten Mitarbeitenden und Fachkräften. 

 Ökonomischer Nutzen: Kostenreduktion dank Senkung der 

Absenzenquote. 

 Erhöhte Mitarbeiterzufriedenheit. 

 Positive Reputation des Unternehmens.  

 Wahrnehmung gesellschaftlicher Verantwortung. 

 

 

 

Berufliche Eingliederung lohnt sich auch für die Arbeitgeber 
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Engagieren Sie sich – konkret und praxisbezogen - in Ihrer 

Organisation und als Professionelle zur Unterstützung von Menschen 

mit Beeinträchtigungen und ihrer (potenziellen) Arbeitgeber, indem 

Sie bspw. auch mit den Instrumenten arbeiten, die Compasso zur 

Verfügung stellt! 

 

Engagieren Sie sich – in der Vereinfachung von Prozessen und 

Abläufen zur Stärkung der beruflichen Eingliederung von erkrankten, 

verunfallten und handicapierten Menschen – auch die 90% der 

Schweizer Arbeitgeber mit 10 und weniger Mitarbeitenden – ohne 

eigene professionelle HR-Dienste - werden es Ihnen danken! 

 

 

 

 

Berufliche Eingliederung braucht Engagement! 
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 Weitere Informationen finden Sie unter www.compasso.ch, so auch 

die Mitgliedschaftsdokumentation! 

 Abonnieren Sie auch den Newsletter unter www.compasso.ch! 

 

 

 

Berufliche Eingliederung braucht Engagement! 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

Martin Kaiser 

Präsident Compasso 

Leiter Sozialpolitik / Mitglied der Geschäftsleitung 

Schweizerischer Arbeitgeberverband SAV 

martin.kaiser@compasso.ch / kaiser@arbeitgeber.ch 
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